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Skicross Skicross ––
einein einfacheseinfaches SportkonzeptSportkonzept

• 4 Fahrer starten gleichzeitig - 2 kommen weiter

• 32 Herren / 16 Damen treten im KO Finale an

• Nach 24 Rennen (Heats) steht der Sieger fest

• In jedem Lauf gibt es 2 Sieger und 2 Verlierer
– Emotionen sind sicher

beim Sportler und Zuschauer
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Wie alles begann
• 1998 fanden die ersten „Skiercross“ WC 

in Europa statt
• 2000/01 gab es erstmals die sog. 

„Skiercross Worldchampiontour“



heli@heli-herdt.de/07-07

Wie es weiterging (I)
• 2001/02 begann Salomon gemeinsam mit 

SAAB die „Saab Salomon Crossmax Series“
weltweit in 10 Ländern zu etablieren.

• Auch in Deutschland fand seit 01/02 diese 
Serie statt.
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Wie es weiterging (II)
• Seit 2002/03 veranstaltet die FIS integriert in 

den FIS Freestyle Ski Weltcup auch SX 
Wettkämpfe

• 2005 erste WM in Rukka/FIN

• 2006 erste JWM in Krasnoe Ozero/RUS
(Gold f. Julia Manhard/Pfronten und Andreas Schauer/Lenggries)

• 2007 2te WM in Madonna di Campiglio/ITA
(Bronze f. Alexandra Grauvogl/ Bad Wiessee)
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Skicross ist olympisch
• Im November 2006 hat das IOC in seiner 

Programm Sitzung Skicross in das 
Olympische Programm 2010 aufgenommen

• Bis 2010 wird die FIS jedes Jahr SX im 
Rahmen der JWM (jährlich) und WM (09 –
Japan/ 11 – Deer Valley/USA) austragen
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Skicross in Deutschland
• In den vergangenen 6 Wintern fanden 

regelmässig 4 – 6 SX Events statt

• Seit 02/03 nehmen dt. Athleten an 
internationalen Rennen teil

• Diverse Top 8 Resultate im WC / EC
• 2 x Gold bei der JWM 06
• 1x Bronze bei der WM 07
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FIS / DSV 
Wettkampfstruktur

OWG alle 4 Jahre

WCH alle 2 Jahre

WCH jährlich in EU/NA/JPN bis zu 9 Events

EC jährlich in Europa bis zu 4 Events

Deutsche MS & Dt. Jugend MS

German SX Tour mind. 4 – 6 Events
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Entwicklungsstufen bis 2010
• 07/08

– SX Kader f. WC & EC
– Sichtungslehrgänge im Herbst/Frühwinter für Interessierte; 

Integration in DSV/BSV Trainingsmaßnahmen
– Stützpunktkonzept umsetzen mit BSV + 3 – 4 Gauen
– Weiterentwicklung der nationalen SX Serie
– SX Team in den Top 8/16 etablieren
– Medialisierung vorantreiben
– Integration aller interessierten Athleten, Trainer, Vereine
– Zusammenarbeit im Alpin Schülerbereich definieren
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Entwicklungsstufen bis 2010
• 08/09

– FIS SX Welt Cup in Deutschland durchführen
– Stützpunktkonzept intensivieren mit BSV 
– Angebot Trainerzusatzausbildung – Trainerschule
– SX Rennserie auf Landesebene etablieren
– Kampfrichterausbildung

• 09/10

– FIS SX Welt Cup in Deutschland durchführen
– Stützpunktkonzept ausbauen mind. 6 Stützpunkte
– Bundesstützpunkt entwickeln
– SX Rennserien über alle Altersklassen
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Mannschaftstruktur SX

WC Team

(A;B)

Perspektiv Team

(C;C/D)

Nachwuchs Team

(D)

• Damen – Top 8 WC

• Herren – Top 32 WC

• Herren/Damen (EC)

•J18 m/w (FIS/EC)

• J16 m/w

• S14 m/w

DSV LSV (BSV/BAWÜ)



heli@heli-herdt.de/07-07

SX Wettkampfstruktur 08 - 10

Nationale Wettkämpfe Intern. Wettkämpfe Welt Cup

• Deutschland Pokal 
(4 – 6 WE)

• DM / JDM

• 1 EC 08 in GER

• 3 – 5 EC in EUR

• 2 EC 09 in GER

• 07/08 – 9 Events ww

• 08/09 – 9 Events ww
+ WM (JPN)

• 08/09 – 1 Event GER (ff)

• Vergabe über Freestyle 
FA Nachw.
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Umsetzung Skicross
• Streckenbau
• Wettkampfdurchführung

– Personal
– Zeitnahme
– Auswertung
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SX SX StreckenbauStreckenbau
Die Planung:
Wichtige Punkte, die bei der Planung berücksichtigt werden müssen:
• Niveau und Alter d. Teilnehmer
• Hangneigung und Beschaffenheit des gewählten Terrains
• Gewählte Piste: ebene Startfläche (5x8m) und Zielbereich
• Zusammenarbeit mit dem Pistenbetreiber
• Lift Umlaufzeiten für zügigen Ablauf des KO Finales
• Verfügbare Zeit zum Streckenbau
• Verfügbarkeit von Pistenmaschinen, Streckenbauer u. Helfer
• Schneequalität und notwendige Menge
• Streckenplan auf Papier anfertigen
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StartbereichStartbereich
• Nach dem Start sollte die Strecke mind. 80 m in der 

Fall-Linie bis zur ersten Kurve gerade verlaufen.
• Die Mitte der Startmaschine sollte in einer Linie mit 

der Mitte des ersten Elements  und der ersten 
Kurvenlinie sein. 

• Die rechte  und linke Aussenseite der ersten beiden 
Elemente sollten mind. so breit sein wie die rechte 
u. linke Aussenkante der Startlinie

• Die Strecke sollte nach dem Start steil genug sein 
um die Nutzung der Stöcke einzuschränken.
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KurselementeKurselemente
Hauptkategorien
• Kurven / Banks
• Wellen / Roller
• Sprünge / Jumps
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KurvenKurven / Banks/ Banks
Kurven Variationen:

• Flache Kurven
• Steilkurven

• Aneinander gereihte Kurven (cork-screws)
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SprSpr üüngenge

• Der Kurs sollte mehrere Spünge
aufweisen, solange das Gelände sichere
Landungen ermöglicht.

• Die Größe eines Sprunges orientiert sich
an der Anfahrtsgeschwindigkeit und der
Landezone. 
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WellenWellen odod . Roller. Roller
• Bodenwellen (Roller) eignen sich bestens um das Feld

auseinander zu ziehen. 
• Eignen sich auch sehr gut für flaches Gelände, in 

welchem die Fahrer bei geringem od. mittlerem Tempo 
fahren. 

• Roller sollten nie in Hochgeschwindigkeitsbereichen
gebaut werden.

• Nie mehr als Triple Roller ( Dreifach Wellen) bauen
• Nach jedem Roller Set ist eine Auslauf/Erholungszone

notwendig
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Course Design Course Design 
GOsGOs And And NO GOESNO GOES

GOs:

1. Der Kursbau beginnt immer vom Start zum Ziel.  
2. Anfertigen einer Kurszeichnung, evtl. nur Skizze
3. In schwierigen Bereichen muss genügend Sturzraum

vorhanden sein
4. Ausreichender Test der Strecke, bevor er für

Wettkämpfer zur Besichtigung und Training freigegeben
wird.
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Kurs Design 
GOsGOs And And NO GOESNO GOES

NO GOES:

1. Gap Jumps
2. flache Landungen
3. Mehrfach Wellen in Highspeed Bereichen

4. Für Training od. Wettkampf muss die 
Strecke immer präpariert od. gerutscht sein



heli@heli-herdt.de/07-07

StartbereichStartbereich
• Abgesperrter Bereich 10 m. breit 5 m. tief

(min.)
• Vorbereitung d. Fahrer in die korrekten Heats.
• Ausreichend Platz für: 

– Wettkämpfer Material
– Coaches
– Wachstische
– Aufwärmzelt
– Scoreboards/Flowcharts
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Medical Service (4)

1,5 m 1,5 m

3 m

3 m

Start

Aufwärmbereich

1 m 1 m 1 m1 m1 m
0,7  m

0,7  m

0,7  m

Startmachine SX

Notice Board Bib Distributors (2)

Starter Start 
Coordinator

Notice
Board

Security

Side Slippers 
(7)
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ZielbereichZielbereich
Der Zielraum muss aus Sicherheitsgründen komplett
abgesperrt sein und folgende Bereich berücksichtigen

• Ziellinie (Farbe nötig)
• Zeitnahme inkl. Handzeitnahme u. 

Photofinish
• Zielrichter (4 – 6)
• Zielausgang mit

Resultatsverkündigungsbereich
• Scoreboard (flowchart boards)
• Wettkämpferbereich
• Media
• Coaches
• Sprecher (PA)
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Banner3 m Ban
ne

r
3 m

Timing Hut

Notice Board

Rider Exit

Finish Judges
(3+1)

Sprecher

Timing 
Company

Ziel
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WettkampfWettkampf OrganisationOrganisation

Tag 1 – 2 Kursbau

Tag 3 / Freitag Streckentest

Tag 4 / Samstag Time Trials & KO Finale

Tag 5 / Sonntag Time Trials & KO Finale

Zeitplanschema für nationale Events
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Zeitplan f. nationale Rennen
ProgrammUhrzeit

Meldeschluss1900Freitag

Training0930 - 1030Samstag

Qualifikation1045 - 1245

Final (max 32/16)1330 - 1530

Training0930 - 1030Sonntag

Qualifikation1045 - 1245

Final (max 32/16)1330 - 1530
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Personal
Wettkampfpersonal
Startnr. Ausgabe 2 Verteilung der farbigen Startnummern im KO Finale
Starter 1 Starter Quali u. Bedienung Startmaschine
SX Notice Board 1 Kommuniziert mit Auswertung und Übermittelt die Heats
Chef Torrichter 1 Kontrolliert DSQ/DNS/DNF und gibt diese an die Zeitnahme weiter
Torrichter 1
Torrichter 1
Torrichter 1
Torrichter 1
Torrichter 1
Torrichter 1
Torrichter 1
Chef Rutschkommando 1 Koordiniert das Rutschkommando 
Rutschkommando 1
Rutschkommando 1
Rutschkommando 1
Rutschkommando 1
Rennleiter 1 Überwacht den Rennablauf und koordiniert die Einsätze
Zielrichter 1
Zielrichter 1
Chef Zielrichter 1 Entscheidet über die Platzierungen im KO Finale u. gibt diese an die Auswertung weiter
Zeitnahme/ Auswertung 2 Erstellt Start, Qualifikations u. Ergebnislisten
Administration 1 Unterstützt die Startnummernausgabe - u. Rückgabe
Administration 1 Unterstützt die Startnummernausgabe - u. Rückgabe
SUMME TOTAL 25

notiert DSQ/DNS/DNF und gibt diese per Funk an Chef Torrichter

Entscheidet über die Platzierungen im KO Finale
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Auswertung und Zeitnahme
• Es wird empfohlen die Zeitnahme sowohl auf Papier

(Startliste) per Hand als auch auf dem Computer mittels der
Exceldatei (Download auf www.skicross-tour.de ) zu führen

• Kontrolle der Zeiten und DSQ/DNS/DNF nach Ende der
Qualifikation
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SX Termine 
• Thalkirchdorf / SC Lindenberg 26./27. Januar 2008

GST
• Pfronten /SC Pfronten 9./10. Februar 2008

GST
• Sudelfeld / SC Bad Aibling 16./17. Februar 2008

GST & EC
• Spitzing/Schliersee 23./24. Februar 2008

GST
• Urach 1./2. März 2008

GST
• nn DM/JDM 22./23. März 

GST
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• DSV SX Koordinator
Saumweberstr. 12
81241 München
Tel: 089 74501289
Mob: 0172 9706792
Email: heli@skicross-tour.de


